
Aufruf: „Globaler Aktionstag für Hasankeyf und Sûr/Amed“ am 28.4.2018

Stoppt die Zerstörung von Hasankeyf und Sûr!

Wir rufen alle Menschen auf, am 28. April 2018 sich in einem globalen Aktionstag gegen die Zerstörung von
Hasankeyf und Sûr (Altstadt in Amed/Diyarbakır) in Nord-Kurdistan (Südosten der Türkei), zu stellen. 
Hasankeyf und Sûr sind seit Jahrtausenden bewohnte Orte am Fluss Tigris in Obermesopotamien. Seit Jahren
sind diese durch die von der AKP geführten türkischen Regierung systematischen Zerstörungen ausgesetzt.
Doch beide sind auch zu Symbolen des Widerstandes sowohl gegen die ökologisch-soziale Zerstörung durch
Mega-Investitionsprojekte als auch die seit 2015 laufende Kriegspolitik des türkischen Staates geworden. 

Hasankeyf wird  seit  12.000  Jahren  ununterbrochen  bewohnt  und  stellt  mit  dem  bisher  wenig
beeinträchtigten Tigristal ein unvergleichbares Schauspiel an Geschichte, Kultur und Natur dar. Es übertrifft
in vieles Ephesus, Troja und Kappadokien. Es erfüllt 9 von 10 Kriterien der UNESCO, die aber nichts gegen
das Ilisu Staudammprojekt unternimmt. Das Ilisu Projekt ist eines der weltweit umstrittensten Staudämme
und würde bei Stauung 80.000 Menschen ihrer Lebensgrundlagen berauben. Seit knapp 20 Jahren leisten
Betroffene und andere Widerstand und konnten mehrmals das Projekt stoppen. Doch die AKP nahm immer
wieder den Bau auf, weil sie Ilisu als ein strategisches Instrument für ökonomisch-politische Ziele betrachtet.
Mit  starker  Militärpräsenz  hat  das  Projekt  heute  fast  sein  Bauende  erreicht  und  eine  Katastrophe  für
Millionen Menschen wird erzwungen. Internationale Firmen sind sowohl beim Staudammbau (vor allem
Andritz aus Österreich) als auch bei der Versetzung von einigen der mehr als 300 Monumente aus Hasankeyf
beteiligt  (siehe  Unterschriftenkampagne  gegen  Bresser  aus  Holland  unter  www.hasankeyfgirisimi.net).
Letzteres wird von der Türkei als Propaganda für die angebliche „Rettung Hasankeyfs“ genutzt.

Sûr ist die Altstadt vom antiken Amed (Diyarbakir) mit einer mindestens 7000 Jahre alten ununterbrochenen
Besiedlung.  Sûr  ist  sehr  politisch  und  hat  sich  ab  2007  in  rätedemokratischen  Strukturen  für  mehr
Demokratie und Frauenbefreiung organisiert.  Als die AKP 2015 den Krieg einseitig gegen die kurdische
Bevölkerung lostrat,  wurden  Sûr  und andere  selbstorganisierte  Städte  brutal  angegriffen  und durch  das
Militär Verbrechen gegen die Menschheit begangen. Die größte physische Zerstörung von Sûr erfolgte nach
Ende jeglicher bewaffneter Auseinandersetzungen ab März 2016. Seitdem wurden die Häuser von 25.000
zwangsvertriebenen Menschen komplett abgerissen. Dasselbe erfuhren etwa 175.000 Menschen in anderen
zerstörten Orten wie Cizre, Nusaybin und Sirnak. In diesen Orten und Sur wurden mehrere hundert Zivilisten
gezielt  getötet.  Diese  Verbrechen,  die  dem  Bürgerkrieg  der  90‘er  Jahre  erinnern,  wurden  vom  UN
Menschenrechtskommissiariat in einem Bericht im Februar 2017 dokumentiert! 

Die Zerstörung von Hasankeyf und Sûr entspricht im Wesen der Zerstörung der Buddha Tempel durch
die Taliban in Afghanistan und von Palmyra in Syrien durch den IS. Wenn ein Staat kulturelles und
natürliches  menschliches  Erbe  bewusst  und  systematisch  zerstört,  dürfen  Staaten  und  internationale
Organisationen  wie  die  UN  nicht  schweigen.  Insbesondere  die  EU  ist  gefordert,  diese  zieht  aber  ein
Flüchtlingsabkommen mit der Türkei dem Schutz von Menschenrechten vor. Dies kann geändert werden,
indem Menschen und Organisationen mit moralischen Bewusstsein in die Öffentlichkeit gehen. Wir fordern
Euch auf, sich solidarisch mit den vielen Menschen in Kurdistan und der Türkei zu zeigen, die gegen die
Zerstörung von Hasankeyf und Sûr kämpfen. Die Rettung beider Orte ist noch möglich und kann Hoffnung
gegen weitere  kulturell-sozial-ökologische  Zerstörung geben und die  Friedensperspektive  wieder  stärker
werden lassen. Die AKP ist nicht so stark, wie sie vorgibt.

Kommt in euren Orten zusammen und führt  eine Aktion am Samstag, den  28.4.2018,  durch. Seid dabei
kreativ  und  bindet  weitere  Kreise  ein.  Prangert  die  Rolle  von  Regierungen,  Banken,  internationalen
Einrichtungen wie die UN und internationaler Firmen an. Zeitnah zum Aktionstag gibt es weitere Infos und
Materialien.
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